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Kurzfassung

Gleich ob es um umweltpolitische Meinungsbildung, Entwurf von Abfall-
wirtschaftskonzepten oder konkrete Kapazitätsplanung von Entsorgungs-
anlagen und -logistik geht: häufig muss auf Abfallmengenabschätzungen
und -prognosen zurückgegriffen werden. Eine Sachstandsanalyse auf Basis
von 52 ausgewerteten Fallstudien zeigt, dass sich kein typisches Vorgehen
etabliert hat und eine Vielfalt von Mengenabschätzungsmethoden exis-
tiert. In dieser Arbeit wird diese empirische Analyse um theoretische Über-
legungen ergänzt und es resultiert eine Systematik, die die Wahl geeigne-
ter Abfallmengenabschätzungsmethoden unterstützt. Schließlich wird die
Systematik zur Abschätzung von Bildschirmaltgeräten angewendet und
anhand von weiteren Beispielen der mögliche Erkenntnisgewinn aufgezeigt,
der sich aus der entwickelten Systematik ergibt.

Abstract

Adequate waste data is not always available when it comes to environmen-
tal policy making, to waste management concepts, or to planning of waste
treatment capacities. Decisions are oftentimes based on estimates and fo-
recasts. The analysis of 52 case studies shows that there is no established
procedure but a variety of applied methods for estimating and forecas-
ting waste quantities. A systematics as guidance for choosing appropriate
methods is developed by means of complementing the case study analysis
with theoretical considerations. As an example, this systematics is applied
to forecast discarded TV sets and waste computer monitors.
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